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Beispielsammlung qualitativ wertvoller Freiräume

Roter Platz in St.Gallen

Im Zusammenhang mit der Raiffeisen-Überbauung fand 2005 die Gestaltung der Aussenräume ihren Abschluss. Die Stadtlounge, 
von der Bevölkerung «Roter Platz» genannt, ist von einem roten Bodenbelag überzogen. Das von Pipilotti Rist und Carlos Martinez 
gestaltete Projekt entfaltet seine Wirkung bis in die angrenzende Fussgängerzone.
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Benutzt wird der Platz vor allem über die Mittagszeit als Verweil- 
und Verpfl egungsort. Viele Jugendliche verbringen jeweils ihre 
Freizeit auf dem Platz.

Roter Platz 

Ort   9000 St.Gallen
Adresse   Raiffeisenplatz/
   Schreinerstrasse/Bleicheli
Eigentümer   Politische Gde. St.Gallen/
   Raiffeisen Schweiz/
   Raiffeisen Pensionskasse

Zonierung   K5 / übr. Gemeindegebiet
Parzellennummer   C0040/.41/.48/.69/C4930
Fläche   2'644m2

Anzahl Einwohner (Umkreis 400m) 3'506
Einwohnerdichte (Umkreis 400m) 56 E./ha
Einwohner pro Freiraumfl äche 1.33 E./m2

Freiraumfl äche pro Einwohner 0.75 m2/E.

Freiraumtyp   Erholung
Benutzergruppen   alle Altersgruppen

Erstellungsjahr   2005
Erstellungskosten   2'500'000.-
Unterhaltskosten   Unbekannt
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Geschichte und Ausgangslage

Akzeptanz des Freiraumes

Zahlen und Fakten

Im Frühjahr 2005 wurde die letzte Etappe der Raiffeisen-Überbau-
ung im Bleicheli fertiggestellt. Damit wurde die Bautätigkeit des 
schweizerischen Raiffeisen-Verbands im Zentrum von St. Gallen 
beendet. Den Abschluss der Arbeiten bildete die Neugestaltung 
der Aussenräume. Es wurde ein Wettbewerb mit dem Ziel durch-
geführt, innovative Gestaltungsideen zu entwerfen, welche die 
Identität des neuen Quartiers stärken sollten. Auftraggeber des 
Wettbewerbs und der Ausführung war Raiffeisen Schweiz.
Die Künstlerin Pipilotti Rist und der Architekt Carlos Martinez 
entwarfen gemeinsam die Stadtlounge als ein in Rot getauchtes 
öffentliches «Wohnzimmer», das sich wie ein Teppich über das 
ganze Areal legt. Der Bodenbelag aus rot durchgefärbtem Kunst-

stoffgranulat umhüllt die Bodenfl äche und die öffentliche Möblie-
rung wie Sitzgelegenheiten, Skulpturen und einen Brunnen.
Die Stadtlounge endet nicht mit der Grenze des Raiffeisenareals, 
sondern greift in die bestehende Fussgängerzone aus. Indem Be-
reiche für Fussgänger und Autos mit dem gleichen Bodenbelag 
versehen sind, bewirkt die Gestaltung als eine Verkehrsberuhi-
gung.
Bis auf vier Ginkgobäume wurde auf eine zusätzliche Bepfl an-
zung verzichtet. Markant sind die schwebenden, an Stahlseilen 
abgehängten Leuchtkörper, die wie Felsen anmuten und je nach 
Tages- oder Jahreszeit sowie Nutzung der Stadtlounge in unter-
schiedlichen Himmelsfarben erstrahlen können.
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